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Karlsruher Zeitung .
Nr . 201. Sonntag , d« n 22. Juli . 1S21 .

Deutsche Bun -esveti'amnist!»« . (Zsrtsk- uns -es Auszug « dt« Pttt -kskk« der 26. Sitz , am r . Jul .) — Würtembsrs . sHeilbronik

Leiiiach . ) — Fra -ttrerch . ( PairS - und DexutirrenkMmcr .) -— GroßbritünnikN . — Italien . ( Turin . ) — Oestreich . - Po-»

tugal . — Schweiz . — Türkei. — Amerika .

Deutsche Du n d e s v e r sa m m l u n g.

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 26 . Sitzung am 5 . Jul . Der Herr Gesandte
der t5 . Stimme , für A n ha lt - K bst hen : Da

sich aus öein nunmehro aögestatteten Vortrage über

die Beschwerde Sr . Durchl . des Herrn Herzogs - von Bn ^

hakt « Köthen gegen die Krone Preussen , wegen Erhe¬

bung der königl . preuß . Transito - und Verbrauchsteuer

auf der Eibe , auch FreigebunH eines angehaltenen Schif¬

fes , ergiebt , daß Zweifel darüber entstanden , was Se .
Durchs der Herr Herzog von Anhalt - Köthen begehrt ,
und von der Bundesversammlung erwartet haben , muß
die Gesandtschaft den früher » in - dieser Sache abgegebe¬
nen Erklärungen noch Folgendes erläuternd hinzufügen : '

In der- Z . diesjährigen Sitzung sagten Se . herzogliche
Durchlaucht : „ der unmittelbaren Erledigung der gegen¬
wärtigen Beschwerde , von Sette der hohen Bundesver¬

sammlung , steht demnach kein rechtliches oder faktisches
Hinderniß entgegen ." In der L . diesjährigen Sitzung
gab der Gesandte der 15 . Stimme zu Protokoll : „ Ich
bin daher angewiesen , dis unmittelbare bundesversas -

sungsmästge Hülfe wiederholt nachzufuchen , damit , wie

bereits g/beren ist , 1 ) die widerrechtliche Erhebung der

königl . preuß . Transite - und Verbrauchsieuer auf der
Elbe unverzüglich aufhöre , und 2) das dem Kaufmann
Friedhein zu Köthen gehörige Schiff , ohne Entrichtung
der geforderten Abgaben , frei gelaffen werde . " Erst
dann , als die königl . preuß . Gesandtschaft in der 17 .

diesjährigen Sitzung den Sinn des 115 °
. Artikels , und '

die Zeit , in welcher die übrigen Bestimmungen desjenigen
Tbeils der Kongreßakte , welcher die Flußschiffahrr be -

trift , zweifelhaft zu machen suchte -, war in der 21 . Si¬

tzung von Interpretation die Rede . In welchem Sinne
aber Sc . herzogliche Durchl . eine Interpretation ge¬
wünscht , geht aus der Erklärung selbst hervor . Wenn
es dort heißt : „ Als Se . Durchs , der Herzog von An¬

halt - Köthen Einer hohen Bundesversammlung Höckst -

ihre Beschwerde über die kdnigl . preussische Staatsver¬

waltung übergehen ließen , glaubten Hvchstdjeseiöw sich

auf de« Antrag der traktatsnmäsrgen Erfüllung der

stimmungcn , sowohl des Wiener Kongreffes , alö dcS
deutschen Bundes , in Betreff der Flußjrhiffahrl beschrän¬
ken zu dürfen . Der Bund konnte die Interpretation du -
ser Bestimmungen , und dem zufolge auch seine äfompe -

tenz nicht ablshncn , da er jene Vorschriften dcrKongreß -
akie nicht etwa bloß -alS Organ einer höhern Macht ein »

registrirl , sondern aus freier Machtvollkommenheit rezft -

put hatte " , so kann nicht verkannt werden , daß die

so begehrte Interpretation nur eine in und mit der Enti

scheidung über die Anwendung der gesezlichen Bestim¬
mungen aufdsn vorliegenden Fall zu ertheilcnde seyn konn¬
te , und keine andere beabsichtigt wurde . Eben so we¬
nig hat das erste Petitum in irgend einer Weise verän¬
dert werden wollen , als Se . Herzog ! . Durchl - auf dir
von der königl . preuß . Gesandtschaft in der 22 . Sitzung
ausgestellte Unterscheidung kollidirender Rechte und kolkt »
dirender Interessen und die daraus , gezogene Folgerung
dasjenige erklären ließen , was däS Protokoll dir 24 .
Sitzung enthält . ES lag Hvchstdenselben daran , durch
einfache Darlegung der Konsequenzen die Unhaltbarkeft
und Unanwendbarkeir der in dem kön . preuß . Vertrage
ausgestellten Prinzipien zu erwcisLn ; es wurde dabei
aber ausdrüklich erklärt , daß , jenes in Nörschlag ge¬
brachte Amendement deS 11 . Artikels der Bundesak -st
durchaus in keiner rechtlichen Beziehung auf die anhalt -
köthensche Beschwerde und deren Verhandlung am Bun¬
destage stehe , noch weniger aber von einer rttroariiver ;
Wirkung eines etwa in dir Folge darauf zu gründenden
Gesetzes die Rede seyn könne . Der so eben erwähnte
Vortrag und die nachfolgenden Erklärungen wurden
hierauf m vertraulicher Sitzung erörtert , und verabred
der, , in nächster Sitzung hierauf einen Brschluffzu fassen .

( Beschluß felgt .) .

Wür t « mb r^ r gp

Herlöstvnn . Der 17 - Jul . war ein Tag der '

Feier für die B .-wohner der hiesigen Stadt und Umg »
gend. Er war der Tag der Vollendung des in » I . lSill
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durch Se . Maj . unfern verehrten König Wilhelm zur
Verbindung des obern mit dem untern Neckar beschlos¬
senen Kanalbaues , eines der schönsten Werke , dessen sich
Würtemberg erfreut ( sh . Nr . 1Y4) . Eine unermeßliche
Volksmenge erwartete an den Usern des vaterländischen
Stroms des Prachtgebäudes erhabenen Gründer , der
die feierliche Erbfnung desselben mit seiner persönlichen
Gegenwart , in Begleitung des Herrn Erbprinzen von
Sachsen » Hildburghausen und mehrerer Adjutanten , ver¬
herrlichte . Eine Rede , mit welcher Se . Maj . durch den
Minister deS Innern , v . Otto , beim Eintritt in das zu
dieser Feierlichkeit geschmükte Schiff empfangen wurden ,
war der Dollmetscher der Empfindungen des in Menge
versammelten Volkes , der Gefühle eines dankbaren Va¬
terlandes , welches durch den , mit höchster Geneh¬
migung , dem Kanal gegebenen Namen , Wilyelms - Ka -
nül , die späten Nachkommen zur Nacheiferung an sei -
«rzr dem königl . Gründer geweihten Verehrung rief . Se .
Waj . erwiederten huldvollst die dargebrachtcn Wünsche .
Dfi ^ Militär - und Zivilbehörden der Stadt hatten von
Sr . Bönigl . Maj . die Eclaubniß erhalten , Sie auf Ih¬
rer Durchfahrt durch den Kanal begleiten zu dürfen , wel¬
che unter dem Jubel deS Volkes und unter Begleitung
der Musik vor sich gicng . Nachdem hierauf Se . königl .
Maj . der Durchfahrt mehrerer mit Salz beladener Schiffe
Jffre Aufmerksamkeit geschenkt, und Sich von der Voll¬
kommenheit des Kanalgebäudes überzeugt , auch dem
Baumeister , Obersten v . Duttenhofer , Ihre Zufrieden¬
heit ausgedrükt hatten , traten Sie , von den Segens¬
wünschen Ihres Volk und der königlich beschenkten Schif¬
fer begleitet , Ihre Rükrcise nach Stuttgart an .

Teilrach , den 20 . Jul . Ihre Maj . die verwitt -
wete Königin haben sich nun , nach geendigter Brunnen¬
kur , mit Ihrem Hofe von hier nach Ludwigsburg zu -
rükbegeben .

Frankreich .
Paris , den 1ö . Jul . Die Kammer der -Pairs

hat gestern die 7 lezten von der Deputirrenkammer an¬
genommenen Gesezentwücft empfangen , und hieraufei¬
nen Kommissionsbericht über den die Donakarien betref¬
fenden Gesezentwurf angehört . Die Sitzung schloß mit
Erneuerung der Burraux . — In der Leputirkenkam -
mer wurde gestern dre Diskussion über das Einnahme -
budget fortgefezt , nachdem vorher die Finanzkommission
Bericht über verschiedene Petitionen erstattet hatte .
Unter den vorgetragencn Petitionen war auch eine , wo¬
rin mehrere bejahrte Malteserritter , die Profeß gelhan ,
um Unterstützung bitten . Die Kommission machte den
Antrag , diese Petition an den Präsidenten des Konseil
der Minister empfehlend zu verweisen , womit auch die
Kammer einverstanden war . Der Deputirte Duhamel ,
der mit vieler Wärme für die Bittsteller sprach , sagte
unter anderm : Wenn der Orden , von dem die Rede ist,
jetzo » och bestände , würde er nicht eine mächtige Diver¬
sion zu Gunsten jener unglüklichen ( griech.) Nativn machen

können , welche insgesammt von barbarischen Unterdrü¬
ckern mit dem Tode bedroht ist ? Würden dieedelmüthi -
gen Ritter nicht einem christl . Volke zu Hülfe geeiltseyn ,
gegen welches MahometS blutdürstige Anhänger wü -
then ; würden sie nicht wenigstens einige der Familien
gerettet haben , welche Schwert , Feuer , Slrik und Er¬
säufungen dafür strafen , daß sie mir uns den nämliche »
Gott anbclen ?

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern zu
S5 ?v , und die Bankaktien zu 1515 Fr.

Großbritanni en .

London , den 14 . Jul . Lord Sidmouth hat der
Königin auf dasgestern mitgetheilke Schreiben geantwor¬tet , daß er von dein Könige den Befehl erhalten habe ,ihr das Schreiben des Lord Liverpool vom 7 . Mai in
Erinnerung zu bringen , worin eS heißt , daß , da der
König entschieden habe , daß die Königin keinen Theil
an der Krönungszeremonie nehmen soll , er auch für
gut fände , daß sie dieser Zeremonie nicht als Zu¬
schauerin beiwohne .

Durch ein Versehen ist der Brief des Lord Sidmouth
an die Königin abgeschikt worden , ehe der Minister
ihn unterzeichnet hatte . Die Königin schikte ihn sogleich
zurük , mit dem Bemerken , daß sie ihn für anonym
ansehe. Der Minister sezre nun seine Unterschrift bei ,
und ließ ihn nochmals an seine Bestimmung abgrhcn .

Man ist begierig zu sehen , waö die Königin nun
thun wird . Wenn sie Willens ist , sagt lhe Mor¬
nin g - C h r 0 n i c le , der Krönung beizuwohnen , so
wird es sich zeigen , ob die Minister eS wagen werden ,
mit Gewalt sie daran zu hindern .

The Cvurrier enthält heute , hinsichtlich der tücki¬
schen Angelegenheiten , folgende etwas räthselhafte Wor¬
te : Die otlomannische Pforte scheint sich mit Rußland
zu entzweien , dessen Feindseligkeiten im jetzigen Augen -
blik eben so sehr die Türkei » als die übrigen europäischen
Mächte , in Verlegenheit setzen könnten . Wenn Ruß¬
land , gerade gegenwärtig , sich zu irgend einem Kam¬
pfe mit der Pforte dahin gerissen sehen sollte , so können
wir unS nicht enthalten , zu glauben , daß dieses Ereig¬
niß ganz andere Folgen haben würde , als es unter an¬
dern Umständen würde gehabt haben .

Italien .
Ein Schreiben aus Turin vom 2 . Jul . in öffentlichen

Blättern sagt : „ Die Kommission scheint täglich mehr
Schwierigkeiten zu finden . Nur einer , der Lieutenant
Faria , ist in ooniumavism zum Tode verdammt mor¬
gen , allein wegen Subordinationsverqchen ; er wollte
nämlich während der Revolution ein Depot von 120 M .
nach Aleffandria bringen ; der ihm vorgestzte Kapitän
widersezte sich , und eS kam zu Tätlichkeiten . Der Ge¬
neralprokurator hat in seinen Konklusionen auf zwei
Jahre Festungöarrest für den General Grasen Lisia ange-



»

94Z
trag «» . Mehrere unserer bedeutendsten Familien , von
denen Verwandte in die lezte Revolution verwickelt sind,
haben , wie man sagt , die Absicht , Piemont zu verlas¬
sen . Die Marquise de Prie ^ wird wahrscheinlich nach
Petersburg , und die Familie St . Marsan nach Berlin
gehen , wo der Marquis St . Marsan lange franz .
Botschafter war . Die Verhaftungen gehen indessen fort ,
wenn schon auch andererseits mehrere Verhaftete wieder
in Freiheit gesezt sind. In der Lombardei fanden lezt-
hin viele Arrelirungen statt ; unter andern wurde die
Signora Marchione , eine der vorzüglichsten italienischen
Schauspielerinnen , als der Verbindungen mit Carbo »
nari 's verdächtig , auf einer Reise verhaftet ; so
auch die beiden Castiglia rc . Die MannSzucht der bst »
reich . Truppen bei uns ist musterhaft ; die eigenen Trup »
pen könnten sich nicht mit mehr Mäßigung benehmen ,
als diese Okkupationsarmee . Man erwartet mit Sehn »
sucht die Ankunft des Königs , von dessen Milde man
viel für die Strafbaren hoft ."

O e st r e i ch .

Am 13 . Jul . erfuhr man zu Wien im Publikum die
Nachricht von Napoleons Ableben zuerst durch eine bei
dem hier besindlichin jüdischen Banquier Rothschild von
Paris eingelrvssene Stafette . Die Nachricht war sogleich
wie ein Lauffeuer in der ganzen Stadt verbreitet , und
machte viel Aufsehen . Eine lebhafte Theilnahme für
dessen hier lebenden hinterlassenen einzigen Sohn sprach
sich unverkennbar aus . Man bemerkt indessen , daß
bis jezt weder bei Hofe , noch in der Kammer des Her¬
zogs von Reichstadt , Trauer für dessen verstorbenen
Vater angelegt wurde . Man glaubt , Napoleons hin -
tcrlassene Willwe , die Erzherzogin von Parma , werde
eine Trauer anordnen . ( Allg . Zeit .)

Am 14 . Jul . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu
9y ; K . M . nvkirt ; die Metalliques standen zu 73rx- , und
die Bankaktien zu 5L6^.

Portugal . '
Der Kbnig hat bald nach seiner Ankunft in

Lissabon folgende drei Dekrete der Cortes sanktio »
nirt : i ) Se . Majestät können , ohne die Zustim¬
mung der Cortes , keinen Ausländer in irgend einem
Amte anstellen ; 2) Sie können , bis zur Einführung
der Konstitution in dem Königreiche , den Militärkom¬
mandanten zu Lissabon und Öporto , so wie dem Gene -
ralpvlizeiintendantcn in Portugal , ihre Stellen nicht ent¬
ziehen ; Z) bis zu weiterer Verfügung ist es dem Gra¬
sen Palmella , so wie dem Hofstaate , welcher mit dem
Könige von Rio -Janeiro angekvmmen ist , nicht gestat¬
tet , das Schiff , welches sie ü

'
bcrgeführt hat , zu verlassen ,

und ans Land zu kommen .
Am zo . Jun . , 4 Tage vor der Ankunft Sr . Maj .

des Königs , waren zwei russische Fregatten in Lissa¬
bon eingelausrn , und harten die Gesandten Rußlands
und Dänemarks ans Land gesezt , welche erst L Tage

nach der Abreise des Königs Brasilieri verlassen hatten .
Am nämlichen Tage war eine nach Bahia bestimmte Ex¬
pedition , aus oyngefähr 1500 Mann , theilS Infanterie ,
theilS Artillerie , bestehend, auS Lissabon ausgelaufen .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 13. ' Jul . wurde

das Konkordat wegenNichtverbot der Ehen zwischenKa¬
tholiken und Reformirten verhandelt ; eS ergab sich kein
neuer Zutritt , und demjenigen , welchem zufolge derUe -
bergang von einer christlichen Konfession zur andern nicht
mit demVerlust von Land - und Bürgerrecht bestraft wer¬
den kann , wollte Bern wegen eines solchen Falles in der
neuesten Zeit so lange nicht beitreten , bis ein Gesez , daS
dem großen Rath vorgelegt werden , und welches den
Kanton vor geheimen Konversionen schützen soll , ange¬
nommen sey. Dem Zusazartikel dieses Konkordats , dem¬
zufolge jede Glaubensänderung derjenigen Regierung , in
deren Gebiet sie vorgenvmmen wird , und von dieser hin¬
wiederum der heimakhlichen Regierung des Konvertiten
angezeigt werden soll , stimmten hingegen Zürich und
Aargau nicht bei , weil sie in einer solchen Korrespon¬
denz der Regierungen nur eine Quelle von Spannungen ,
und Zerwürfnissenfanden , und Freiburg erklärte sich nur
gegen jene Stände zu den übernommenen Verbindlichkei¬
ten verpflichtet , welche dem Konkordat unbedingt beige¬
treten seyen . — Am 1ü. Bericht der Militäraufsichts¬
kommission über die eidSgenössischeMilitärschule zu Thun .
Bericht über die Handelsverhältnisse der Schweiz mit dem
Auslande , woraus sich im Wesentlichen ergab , daß so¬
wohl die Ausfuhr der Nationalprodukte als der Fabri¬
kate der Schweiz bisher nirgend - eine Begünstigung er¬
halten , sondern daß im Gegentheil selbst die Weine und
Käse in den Nachbarstaaten hohen Abgaben unterworfen
geblieben seyen ; daß daher nur angestrengter Fleiß ,
Treue inderArbeit , Genügsamkeit beigeringem Gewinn ,
Sparsamkeit und Mäßigkeit die schweizerischen Fabri¬
ken erhalten können .

Türkei .
Am 14. Jul . traf die Post auS Konstantinopelvom

25 . Jun . auf direktem Wege zu Wien ein . Man sieht
aus allen Briefen , daß dort Gräuelscenen auf Gräuel -
scenen folgen . Auch in der Wallachei und Moldau
vertilgen die Türken alles mit Feuer und Schwert ; un¬
erhörte Grausamkeiten werden daselbst begangen .

Amerika .
Nachrichten aus Buenos - Ayres vom 1 . April zufolg «

hatten die portugiesischen Truppen , 1000 Mann an der
Zahl , Befehl erhalten , die Festung von Montevideo zu
räumen , welches am 34 . April geschehen sollte.
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derjenigen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischen Gartest
dermalen in der Blüthe stehen .

Xnäromesta »xooiosa
(L^rillu esroliniana
Hssios pUAwnifvrmi » . . . . .
Holieoiiia kumilis - - - - - -
I -ambertia kurmosa - - - - - -
Uolulvuoa äens » - - - - - -

— niiiota - - - - - -
Nolastoms malstistlrrica . . . .
kitesirniulslikolig - - - - - -

— 1>roinc1iaekc>1ia - - - -
klsl ^lohium sooloxeväriuill - - -

Karlsruhe , den 21 . Jul . 1821 .

Prächtig , Andromede - - -
Carolimfthr Cyrille - . - .
Dolchfdrmige Halea - - -
Niedrige Heliconie - - - -
Zierliche Lambertt '

e - , , .
Gezahnter Kajabuttbaum - -
Aufrechter do . - -
Malabathrischer Schwarzschlund
Breitblättrige Pitcairnie - >
Annanasblättrige do . - -
Hirschzungenblättrige Plattschoke

Vaterland .
Nordamerika .
Carolina .
Neuholland.
Carracas und Guiana .
Neuholland,

do .
do .

Südmerika .
Jamaika .
Weftindien .
Neuhvlland.

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbrobachtungrn .

21 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Win d 1 Witterung überhaupt «

Äkorqens ^ 7
Mittags Z
NachlS ; i1

27 Zoll 10,4 Linien
27 Zoll 10,2 Linien
27 Zoll 10,4 Linien

14,1 Grad über 0
20,0 Krad über 0
16,0 Grad über 0

58 Gras
45 Grad
52 Grad

Nordost
Süd
Südwest

trüb, Regen, jSU . st . Gewitter
wenig heiler

jheiker

Ankündigung .
Untchzeichnetcr wird , mit allerhöchster Genehmigung , eine

Gedächtnißmünze auf die Eröffnung der Badischen Standcvcr -

sammlung ausprägcn . Wer ein Exemplar davon zu haken
wünscht , beliebe die Bestellung in portofreien Briefen bis
Ende Augusts bei mir zu machen , indem die Versendung der
Medaillen zu Erleichterung des Ganzen mit cinemmale geschic -

het , und keine Nachprägung statt findet . Das Srük i » feinem
Silber , st 2 Leih , kostet 5 st . / in Kupferbronze 2 fl .

Mannheim , den ZS. Jul . 282, .
K . W . Doell ,

Großhcrzogk . Bad . Hofmcdaiklcur .

^ '
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Bei der heute

statt gel abten , in der Karlsruher Zeitung Nr . - g8 auf Len
sr . dieleS angckündigten Loltcrieziehung erhielt Nr . 72 den

Gewinnst .
Karlsruhe , den 21 . Jul . 1822.

Grostherzogliches Polizeibureau .
Schwer ingen . sSchulden - Li quidation -H Ge¬

gen die Vcrluffenschaftsmaffe des Julius Hofmann von Llt -

lusheim haben wir Konkurs erkannt . Es werden daher alle

diejenigen , welche Ansprüche an reffen Vermbgensmaffe zu ha¬
ben glauben , bei Strafe des Ausschlusses aufgcfvrdert , solche
vor dem beauftragten Eroßherzrgl . Amtsrcvisorale Dienstags ,
den 24. Jul . l . I . , Morgens 8 Uhr , aus dem Rathhause zu
AUlu heim zu liquidsten , und ihre allenfaltsiLe Vorzugsrechte
auozuführen .

Schwezingen , den , . Jul . 262a .
Großhcrzogliches Amt ,

Ausspielung
der sieben Güter Iicknu , Wolschvw , Kogjschltz ,
Strunpau,Lidietik,Prestanitz u . Oberst « n kau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr . Majestät des Kaisers

von Oestrcich werden die obengenannten , im Prachincr Greift
des Königreichs Böhmen gelegenen , gerichtlich auf 896,75g fl .
W . W . geschähen Herrschaften ausgespicit , und dem Gewin¬
ner schuldenfrei , nebst ro .ooo fl . baarem Gelbe in W . W . ,
übergeben . Die erwähnten Güter liegen 16 Meilen von Prag
entfernt , in einer fruchtbaren Gegend , in der Nähe mehrerer
gewerbrcichcn Städte ; es gehören dazu 12 Dorffchaften , »

herrschaftliche Schlösser , 7 Mcyerhöfe , mehrere Fabriken und

Mühlen .
Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch

4616Nebengrwlnnße , von So,»00 fl . , 22,000 , in , 000 abwärts
bis 25 fl . , in einem Gcsammrbetrage von 222,68s fl . W . W ,
verbunden .

Die Ziehung geschieht den 2 . Oktober 2822 in Wien , un¬
ter Aufsicht der Landesbchörden . Bei dem Unierzeichnkien
sind bis zum Tage der Ziehung Loose ü 8 fl . im 24 fl .

Fuße zu bekomme» , so wie der ausführlichere Plan ; derselbe

verspricht denjenigen , welche ihn direkt mit ihren Aufträgen
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht ecu

dem Schiksalc der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ehre

haben , die Nummern , welche die Hauptgcwinnste erhalten ,
in diesen Blättern bekannt zu mache« . Briefe und Gelder

werden postftei erbeten .
W . H . Reingan um ,

in Frankfurt asm .

Redakteurr E . A . Lamex ; Verleger und Lrucrer : P . Macklo ».
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